
Was Vitalstoffe sind und dass ohne diese 
Heinzelmännchen nichts im Körper reibungs-
los funktioniert, haben Sie im letzten Beitrag 
erfahren. Tatsache ist aber, dass immer mehr 
Zeitgenossen unter diversen Mangelerschei-
nungen und dadurch auch unter gesundheit-
lichen Störungen leiden. Die Gründe für den 
heute weit verbreiteten Mangel sind vielfältig. 
Sehr viele Menschen müssen wegen Gesund-
heitsproblemen Medikamente einnehmen. Die 
meisten Substanzen in Medikamenten erhöhen 
aber wieder den Vitalstoffbedarf. Solche Sub-
stanzen nennt man daher auch Vitalstoffräu-
ber. Dies gilt auch für die oft über Jahre einge-
nommene Antibabypille und für cortisonhaltige 
Produkte.
Auch die Art und Weise wie Lebensmittel pro-
duziert werden, die wenigsten biologisch, meist 
noch mit massivem Einsatz von Agrochemi-
kalien wie Herbiziden und Pestiziden, hat ei-
nen Einfluss auf den Gehalt an Vitalstoffen in 
der Nahrung. Je mehr die Pflanzen aber zu 
schnellem künstlichem Wachstum gedrängt 
werden, desto grösser ist der Stress und wie 
auch beim Menschen nehmen die Pflanzen 
dabei weniger Vitalstoffe auf. Untersuchungen 
haben deutlich gezeigt, dass in Bio-Produkten 
bis zu 50 Prozent mehr an bioaktiven Substan-
zen enthalten sind. 
Ein anderes Problem, das einen Vitalstoff
mangel begünstigt, ist der Wunsch nach der 

schlanken Linie. Jedes Frühjahr werden wieder 
oft verschiedene, einseitige Diäten ausprobiert. 
Je weniger Nahrung man aber zu sich nimmt, 
desto mehr reduziert sich dadurch die Zufuhr 
an Mikronährstoffen wie Vitaminen und Mi-
neralien. Ein anderer Grund für den häufigen 
Mangel an Vitalstoffen ist der derzeitige über-
höhte Konsum von raffiniertem Zucker; denn 
dieser liefert dem Körper ausser Kalorien sonst 
nichts mehr. Für den Abbau aber werden ver-
schiedene B-Vitamine und Chrom benötigt, 
Substanzen, die aber durch die Raffination 
verloren gehen. Treffen nun noch schlechte 
Essgewohnheiten, wie das häufige Essen von 
Fastfood oder aufgewärmtem Kantinenessen, 
zusammen mit Rauchen, viel Zucker, der Ein-
nahme von Medikamenten und einem zu ge-
ringen Konsum von Obst und Gemüse, muss 
man sich nicht wundern, wenn es an lebens-
wichtigen Vitalstoffen Mangel gibt. In solchen 
Fällen kann die Zufuhr von Strath-Produkten 
zusammen mit einer Reduktion von oben er-
wähnten Gewohnheiten zu einer Verbesserung 
der Vitalstoffversorgung beitragen und so die 
vielseitigen Folgen eines Vitalstoffdefizits ver-
hindern helfen.
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